
 Berufliches Gymnasium 
 
 

Aufnahmeantrag 
für das Berufliche Gymnasium der Lise-Meitner-Schule 

 

zum Schuljahr 20___ /20___ 
 
Angaben zur Person 
 
Name: 
 
Vornamen (gemäß Geburtsurkunde): ____________________________________________________________ 
 
geb. am     in _________________________  Land _______________________ 
 
Staatsangehörigkeit(en):      1. ____________________________           2.   
 
Familiensprache: ______________________________________________________________________________  
(Die Sprache, welche vorrangig in der Familie gesprochen wird.) 
 
Anschrift: 
 

Telefon:       Mobil: 
 
Email:  _____________________________________________________________________________________                                                                                                             
           (Für eine reibungslose Abwicklung der Schulorganisation benötigen wir Ihre E-Mail-Adresse – Ihre Angabe ist freiwillig     
             und kann jederzeit widerrufen werden) 
 
Angaben zu Erziehungsberechtigten 
 
Name des/der 1. Erziehungsberechtigten: _________________________________________________________ 
 
Anschrift:  
 
 
Telefon:                             _______________________________  Handy: ________________________________ 
 
Name des/der 2. Erziehungsberechtigten: _________________________________________________________ 
 
Anschrift:  
(falls abweichend) 
 
Telefon:                             _______________________________  Handy: ________________________________ 
 
 
Wichtige Hinweise bezüglich gesundheitlicher Besonderheiten, auf die wir in der Schule achten sollten: 
 
____________________________________________________________________________________________ 
 
Angaben zum Fremdsprachenunterricht in der Einführungsphase 
 
Ich habe bisher an folgendem Fremdsprachenunterricht teilgenommen:   
 

  
1. FS: …………………….. 

 
2. FS: …………………….. 

 
3. FS: ……………………… 
 

 
Lernbeginn (ab Klasse) 
  

 
………….. 

 
………….. 

 
…………… 

 
Lernende  
(bis einschl. Klasse) 
 

 
………….. 

 
………….. 

 
……………. 

     
Alle Schüler*innen, die nicht von Beginn der Klasse 7 bis zum Ende der Klasse 10 durchgehend Unterricht in einer 
zweiten Fremdsprache hatten, müssen eine zweite Pflichtfremdsprache erlernen. 

Postleitzahl Straße, Hausnummer 

Postleitzahl Straße, Hausnummer Ort 

 

Ort 

 

Postleitzahl Straße, Hausnum-
mer 

Ort 



 Berufliches Gymnasium 
 

 
 

  Ich entscheide mich für die folgende zweite Pflichtfremdsprache  
(Unterricht für Anfänger*innen / Neubeginn in Klasse 11): 

 

 
 Latein        oder            Französisch   

 
 

  Ich möchte freiwillig eine dritte Fremdsprache neu beginnen und wähle  
 
 Latein        oder            Französisch   

 
 Angaben zum vorherigen Schulbesuch 
 
Ich habe die E-Phase bereits einmal besucht, und zwar 

 
• auf einer ISS oder einem OSZ (Klasse 11)                     

 
 

• auf einem Gymnasium (Klasse 10) mit Versetzung in die Qualifikationsphase    
 
 

• oder auf einem Gymnasium (Kl. 10) mit MSA, aber ohne Versetzung    
 
 
 
Angaben zum Wahlpflichtunterricht in der Einführungsphase  
 
Alle Schüler*innen müssen sich zwischen den Wahlpflichtfächern Bildende Kunst, Darstellendes Spiel, Sport und Infor-
matik entscheiden. Soll eines dieser Fächer Abitur-Prüfungsfach werden, so muss es bereits in der Einführungs-
phase besucht werden. 
 
Ich entscheide mich für das folgende Wahlpflichtfach: 
 

  Bildende Kunst  

    

  Darstellendes Spiel  

    

  Sport - Die Wahl von Sport als Abitur-Prüfungsfach setzt den Nach-
weis der uneingeschränkten Sporttauglichkeit voraus. 

 

 

  Informatik - Das Wahlpflichtfach Informatik muss in der E-Phase dann be-
legt werden, wenn das Fach Informatik als Leistungs- oder 
Grundkurs in den Jahrgangsstufen 12 und 13 belegt wer-
den soll. 

 

 

   - Das Wahlpflichtfach Informatik muss auch dann gewählt wer-
den, wenn das Fach Mathematik als Leistungsfach in den 
Jahrgangsstufen 12 und 13 belegt werden und nach dem Abi-
tur die Ausbildung zum/r Technischen Assistenten/-in er-
folgen soll.  

 

 

     
Angaben zum Wahlfach Informatik in der Einführungsphase                             
 

  Wahlfach Informatik - Das Wahlfach Informatik muss dann belegt werden, 
wenn das Fach Informatik als Leistungskurs in den 
Jahrgangsstufen 12 und 13 belegt werden soll. 

 

 

 

  Ich nehme nicht am Wahlfach Informatik teil.  
 

  Ich nehme am Unterricht einer zweiten Fremdsprache nicht teil, weil ich von Be-
ginn der Klasse 7 durchgängig bis zum Ende der Klasse 10 Unterricht in einer 
zweiten Fremdsprache nachweisen kann. 
 

  

  

 

 

 



 Berufliches Gymnasium 
 
Angaben zu öffentlichen Leistungen  
  

• Ich beziehe öffentliche Leistungen bzw. habe beantragt (siehe hierzu das Infoblatt des OSZ): 
           

  Nein   
     

  ja,  gültig bis: _________________   

     

 

  Grundsicherung (Hartz IV)/B1                                               
     

  Wohngeld/B2                                                                         
     

  laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (Sozialhilfe)/L                
     

  Leistungen nach dem Asylbewerbergesetz/L   
     

  Leistungen nach dem BAföG                                                 

     

• Ich besitze einen „berlinpass-BuT“ bzw. habe ihn beantragt: 
 

  nein   
     

  ja: ein Nachweis in geeigneter Form ist dem Antrag beizufügen.    

 
• Ich befinde mich in Vollzeitpflege, Heimerziehung oder sonstiger betreuter Wohnform des Jugendamtes: 

 

  nein   
     

  ja Ansprechpartner/in:   

     

   Anschrift:   

     

   Telefon:   

 
• Im letzten Schuljahr lag ein besonderer Förderbedarf vor: 

 

  nein   
     

  ja    

 
 

Dem Aufnahmeantrag sind folgende Unterlagen vollständig beizufügen: 
 

 • Bewerbungsschreiben  
 • Lebenslauf  
 • Lichtbild  
 • Zeugniskopien der Halbjahres- und Jahresendzeugnisse der Klassenstufen 5-10 und 

Klassenstufe 11 (wenn vorhanden) 
 

 • Kopie MSA-Zeugnis (wenn bereits vorhanden) 
• Kopie des Personalausweises, bei anderen Staatsbürgerschaften: Kopie des 

Passes mit der Aufenthaltsbescheinigung 

  

 • Kopie des „Berlinpasses-BuT“ (wenn vorhanden) 
• EALS Anmeldebogen 

 

 
 

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten erfolgt nach den §§ 64 bis 66 Schulgesetz 
für Berlin. Ein Informationsbogen dazu ist auf der Rückseite abgedruckt. 
 
 
    

Datum  Unterschrift Antragsteller/in  ggf. Unterschrift Erziehungsberechtigte/-r  

 



                       Berufsschule 
                 Berufsfachschule 
                 Fachoberschule 
                 Berufsoberschule 
                 Berufliches G

ym
nasium

 
      Inform

ationen über die Verarbeitung personenbezogener D
aten 

 M
it diesem

 Schreiben inform
ieren w

ir Sie, w
elche personenbezogenen D

aten w
ir erheben, w

o-
für diese benötigt w

erden, w
ie w

ir sie verarbeiten sow
ie über Ihre R

echte nach geltendem
 D

a-
tenschutzrecht. Für R

ückfragen stehen w
ir Ihnen gerne zur Verfügung:  

 1. 
Alm

ut R
ietzschel                                                      2. D

atenschutzbeauftragte/r  für die                                                                                                                      
Schulleiterin                                                                 berufsbildenden Schulen:   
E-M

ailadresse: verw
altung@

osz-lise-m
eitner.eu        N

. N
. 

 
Für die D

atenverarbeitung unterscheiden w
ir folgende Personengruppen:  

Schülerinnen und Schüler, Erziehungsberechtigte, schulisches Personal und externe Perso-
nen. D

ie D
aten w

erden in unserem
 Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten erfasst.  

R
echtliche G

rundlage der D
atenverarbeitung  

D
ie Verarbeitung der D

aten erfolgt gem
äß Art. 6 Abs.1 D

atenschutzgrundverordnung 
(D

SG
VO

) auf der G
rundlage von § 64 Berliner Schulgesetz

1 (SchulG
). D

anach dürfen die 
Schulen personenbezogene D

aten von Schülerinnen und Schülern, ihren Erziehungsberech-
tigten, Lehrkräften und sonstigen schulischen M

itarbeiterinnen und M
itarbeitern verarbeiten, 

sow
eit dies zur Erfüllung der ihnen durch R

echtsvorschriften zugew
iesenen schulbezogenen 

Aufgaben erforderlich ist. U
m

 w
elche D

aten es sich konkret handelt, w
ird insbesondere in  §§ 

2 bis 8 Schuldatenverordnung
2 festgelegt.    

Personenbezogene D
aten, die nicht unter diese R

egelungen fallen, erheben und verarbeiten 
w

ir nur m
it Ihrer schriftlichen Einw

illigung, w
ie beispielsw

eise Ihre E-M
ailadresse oder das Auf-

nehm
en und Verw

enden von Fotos und Videos.  

Zw
eck der D

atenverarbeitung  
D

ie D
atenverarbeitung ist zur Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauftrages der Schule ge-

m
äß §§ 1 und 3 SchulG

 erforderlich. Zw
eck der D

atenverarbeitung ist insbesondere die Ver-
w

altung der Schüler- und Leistungsdaten, die U
nterrichtsplanung und -gestaltung, das Erstel-

len von Zeugnissen, Förderplänen und G
utachten, Statistiken, die Ü

berw
achung der Schul-

pflicht, die Kontaktaufnahm
e m

it den Erziehungsberechtigten, Treffen von Erziehungs- und 
O

rdnungsm
aßnahm

en sow
ie die Evaluation und Q

ualitätsentw
icklung.  

                                                 
1 http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&

query=SchulG+BE&
psm

l=bsbeprod.psm
l&

m
ax=true&

aiz=true 2 
http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&

query=SchulG+§5aV+BE&
psm

l=bsbeprod.psm
l&

m
ax=true&

aiz=true  
  

  D
ie Erhebung der Staatsangehörigkeit, des G

eburtslandes sow
ie bei nichtdeutschem

 G
eburts-

land das Jahr des Zuzuges nach D
eutschland erfolgt auf Beschluss der Kultusm

inisterkonferenz 
und dient statistischen Ausw

ertungen. D
ie M

erkm
ale „nichtdeutsche H

erkunftssprache“ und 
„Fam

iliensprache“ w
erden zur Berechnung der Personalausstattung der Schule verw

endet.  

Em
pfänger von personenbezogenen D

aten  
Innerhalb der Schule sind Lehrkräfte, pädagogisches Personal sow

ie M
itarbeiterinnen und M

it-
arbeiter der Schule Em

pfänger von personenbezogenen D
aten.  

Eine Ü
berm

ittlung an D
ritte erfolgt nur, w

enn dies gesetzlich erlaubt ist oder Sie eingew
illigt 

haben.   
Im

 R
ahm

en einer gesetzlichen Befugnis überm
itteln w

ir regelm
äßig D

aten an die für Bildung 
zuständige Senatsverw

altung für statistische Zw
ecke, an die Schulaufsicht zur Aufgabenerfül-

lung, an das Schulam
t im

 R
ahm

en der Aufnahm
e von Schülerinnen und Schülern und zur 

Ü
berw

achung der Schulpflicht, an die aufnehm
ende Schule bei Schulw

echsel, an das Jugend-
am

t und an das Schulpsychologische und inklusionspädagogische Beratungs- und U
nterstüt-

zungszentrum
 (SiBU

Z) zur Klärung der Frage zum
 sonderpädagogischen Förderbedarf oder 

bei Beratungsbedarf der Schule.  
 D

auer der Speicherung  
D

ie Aufbew
ahrungsfristen richten sich nach der Schuldatenverordnung (§ 11 Aufbew

ahrungs-
fristen). So w

erden Kopien der Abgangs- und Abschlusszeugnisse 50 Jahre aufbew
ahrt; Prü-

fungsunterlagen zehn Jahre; Kurs- und Anw
esenheitsnachw

eise in der gym
nasialen O

berstufe 
fünf Jahre; Schülerbögen w

erden zw
ei Jahre nach Ablauf des Schuljahres, in dem

 die Schüle-
rin bzw

. der Schüler die Berliner Schule verlassen hat, vernichtet, sofern die allgem
einbildende 

Schule m
indestens 10 Jahre lang besucht w

orden ist. W
eitere Inform

ationen finden Sie unter  
 w

w
w

.egovschoolberlin.de/datenschutzbriefe Æ
 9. Anlage N

r. 1.  

Personenbezogene D
aten, die Lehrkräfte m

it G
enehm

igung der Schulleitung auf privateigenen 
G

eräten verarbeiten, w
erden entsprechend der Schuldatenverordnung gelöscht, spätestens ein 

Jahr, nachdem
 die Schülerin oder der Schüler von der Lehrkraft nicht m

ehr unterrichtet w
ird.  

Ihre R
echte 

1. Sie können form
los Auskunft darüber verlangen, w

elche personenbezogenen D
aten w

ir 
über Sie zu w

elchen Zw
ecken verarbeiten. Erziehungsberechtigte haben Auskunftsrechte 

über die D
atenverarbeitung ihrer Kinder.   

2. Sie können die Berichtigung fehlerhafter Angaben verlangen.  
3. Sie können eine Einw

illigung für die Verarbeitung personenbezogener D
aten w

iderrufen. 
D

urch den W
iderruf der Einw

illigung w
ird die R

echtm
äßigkeit der aufgrund der Einw

illigung 
bis zum

 W
iderruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. Im

 Falle des W
iderrufs w

erden ent-
sprechende D

aten zukünftig nicht m
ehr durch uns genutzt und unverzüglich aus unserem

 
D

atenbestand gelöscht.   

4. Sie haben das R
echt, sich an die zuständige Aufsichtsbehörde zu w

enden: Berliner Beauf-
tragte für D

atenschutz und Inform
ationsfreiheit, Friedrichstr. 219, 10969 Berlin, E-M

ail:                                
m

ailbox@
datenschutz-berlin.de.  

W
eitergehende Inform

ationen:  
Schulgesetz des Landes Berlin und Schuldatenverordnung:                                                          
w

w
w

.berlin.de/sen/bildung/schule/rechtsvorschriften  
H

inw
eise zur U

m
setzung der EU

-D
atenschutzgrundverordnung auf der Seite der Berliner Be-

auftragten für D
atenschutz und Inform

ationsfreiheit: w
w

w
.datenschutz-berlin.de  

 


